
F a s s i o n.

Namen des S t i f ­ Namen des Lene Namen des P a ­ S tiftungskapital, W as hievon dem Leneücla- D a m it verknüpfte O b  ein S tiftb rie f ausgefertiget,
ters. kc'iaten, oder sonst trons. oder te n , was der K irche, den Schuldigkeit. von was J a h re , und Tage, wo

Beziehenden. sonstige Einkünfte. Armen, oder sonst er aufbewahret sey, ob er Le-
wem. oekciat einen in Händen

habe?

Andram Joseph, gewe­
ster Rentschreiber.

Gußkeck A n ton , und 
Dagler Ferdinand, Ka- 

rakrer und S ta n v , 
dermaligen Aufent­
haltsort, und Anstel­
lung mit oder ohne 
Seelsorge.

Die Heydorfischen Er­
ben Kacakter, dermalt- 

gen Aufenthalsort.

>ooO. fl. ständische Obligation 
d.'ro. und Osco derzeit

im Kastenamte der Herrschaft N .N-
Zmns 4O. fl.
Oann der Zinns vom Hause l^ro. 
auf der Wieden pr. bell, jährlich

1 5 0 . f l .
Item

Die Nutznießung einer vor der Ma- 
riahilferlinie im Bestand verlassenen 
Wiese pr..................................... fl.

Dem Pfarrer für die Messen 
Dem Kaplan fürs Rosen» 

kranzberten. . . .
Dem Meßner. . . .
Der Kirche............
Kür die Armen . . .
Für die Schulkinder 
Dem Verwalter für die Be 

sorgung der kunästioo .

5 0 .  si.

ZO. fl. 
2O. fl-
2O. fl.
ZV. fl 
5 0 .  fl.

20. fl.

Daß diesem so, und nicht anderst sey, bezeuge mittelst eigenhändiger Unterschrift, und Petschaft, so geschehen Laibach den
A ntonG ußberk, P fa rre r.

^  I  ^  Theodor Heydorf, Patron .
1 -,. s .  ^  Joseph Pock, V e r w a lte r , und Besorger.

Muß täglich Nachmittags ein Ro­
senkranz , des Winters in der 
Kirche , des Sommers bey dem 
Kruzifix an der Straße gebettet, 
dann wöchentlich eine Segen­
messe , am Sterbetage des S t if ­
ters aber ein Seelenamt gelesen 
werden. Sind ferners jährlich 
50. fl. unter die Armen zu ver- 
theüen, und ebensoviel für arme 
Schulkinder auf Schulgeld und 
Bücher zu verwenden re. re.


